
Studie

Selbstverständlich
  

europäisch
!? 2024

D
ie E

uropaw
ah

l im
 Jun

i 2024 fi
ndet im

 
Sch

att
en

 m
ultipler K

risen
 statt

. Populistische 
und radikal rechte K

räft
e kön

nten
 davon

 
profitieren

. Sie streben
 eine R

en
ation

alisie-
rung europäischer Politik und eine Schw

ä-
chung der H

andlungsfäh
igkeit der E

U
 an

.  
D

ie E
U

 w
ürde in

 einer Zeit geschw
ächt, in

  
der sie groß

e Zukunft
saufgaben

 zu lösen
 h

at.  
In

 diesem
 Zusam

m
en

h
ang untersucht die 

sech
ste A

usgabe der L
angzeitstudie «Selbst-

verständlich
 europäisch

!?», w
ie die deutsche 

B
evölkerung auf die E

uropaw
ah

l blickt und 
die R

olle D
eutsch

lands in
 der E

U
 beurteilt.

   boell.de/selbstverstaendlich-europaeisch-2024 
 EU

 Policy Paper

D
er E

rw
eiterungspolitik neue 

G
laubw

ürdigkeit 
versch

aff
en

D
ie E

U
 h

at viele A
nw

ärter auf eine M
itglied-

sch
aft

, doch
 die B

eitritt
sprozesse sind  

kom
pliziert. V

iele L
änder w

ürden
 lieber heute  

als m
orgen

 Teil des Staatenverbundes w
erden

; 
gleichzeitig präferieren

 viele M
itgliedsländer 

zun
äch

st eine E
U

-Strukturreform
, um

 die 
H

andlungsfäh
igkeit der U

n
ion

 zu stärken
.  

D
as Policy Paper an

alysiert die A
rgum

ente  
für und w

ider eine zügige E
rw

eiterung  
der E

U
 und gibt H

andlungsem
pfeh

lungen
  

für die Politik. 

EU
 Policy Paper

D
ie europäische  

E
nergiew

ende beschleun
igen

 

M
it dem

 E
uropean

 G
reen

 D
eal h

at die euro- 
päische E

nergiew
ende einen

 groß
en

 Sch
ritt

 
vorw

ärts gem
acht. D

och
 angesichts hoher 

E
nergie- und L

eben
sh

altungskosten
 sow

ie  
der Folgen

 von
 K

rieg und Pandem
ie w

erden
 

Stim
m

en
 lauter, die den

 K
lim

aschutz als 
ein

sparbaren
 Luxus an

sehen
. U

m
 die europäi-

sche E
nergiew

ende voranzubringen
 sow

ie 
K

osten
 und N

utzen
 fairer zu verteilen

, m
uss 

die E
U

 bessere Steuerungsin
strum

ente fi
nden

. 
D

ieses Policy Paper gibt H
andlungsem

pfeh-
lungen

 zur notw
endigen

 B
esch

leun
igung der 

europäischen
 E

nergiew
ende. 

EU
 Policy Paper

D
ie E

U
 dem

okratisch
 

reform
ieren

 

D
er R

uf n
ach

 R
eform

en
 ist angesichts 

struktureller Problem
e in

 der E
U

 w
ieder 

lauter gew
orden

. D
ie zeitw

eise sch
leppende 

K
on

sen
sfi

ndung zw
ischen

 den
 M

itglieds- 
ländern

 und die geplante A
ufn

ah
m

e w
eiterer 

L
änder in

 die E
U

 lassen
 solche R

eform
en

 
dringlicher den

n
 je erscheinen

. D
as Policy 

Paper m
acht ein

ige V
orsch

läge, w
ie m

it und 
oh

ne V
ertragsänderungen

 R
eform

en
 m

öglich
 

w
ären

 und die E
U

 ih
re Zukunft

sfäh
igkeit 

bew
ah

ren
 kan

n
. 

EU
 Policy Paper

D
ie Fin

anzarch
itektur der  

E
U

 zukunft
sfäh

ig gestalten

D
ie E

U
 steht vor der H

erausforderung, die 
selbstgesetzten

 notw
endigen

 K
lim

aziele zu 
erreichen

, gleichzeitig die industrielle 
W

ett
bew

erbsfäh
igkeit zu erhöhen

 und die 
öff

entliche D
asein

svorsorge sicherzustellen
. 

D
azu sind erhebliche fi

n
anzielle Investitionen

 
erforderlich

. Zur Fin
anzierung dieser grün- 

sozialen
 Investitionen

 auf E
U

-E
bene braucht 

es eine zukunft
sfäh

ige europäische Fin
anz-

arch
itektur, die auf drei Säulen

 ruht. Sie w
ird 

in
 diesem

 Policy Paper dargestellt. 

EU
 Policy Paper

D
ie E

U
 intern

ation
al  

h
andlungsfäh

iger m
achen

 

D
ie gem

ischten
 R

eaktionen
 der E

U
 auf die 

intern
ation

alen
 H

erausforderungen
 m

achen
 

deutlich
, dass es an

 einer koh
ärenten

 europäi-
schen

 A
uß

en
politik feh

lt. D
as liegt vor allem

 
am

 Feh
len

 eines gem
ein

sam
en

 politischen
 

W
illen

s der 27 M
itgliedstaaten

. Ziel m
üsste es 

aber sein
, ein

 größ
eres politisches G

ew
icht in

 
der W

elt zu bekom
m

en
. In

 diesem
 Sin

ne sind 
die H

andlungsem
pfeh

lungen
 dieses Policy 

Paper als A
uff

orderungen
 an

 die M
itglied- 

staaten zu verstehen, die H
andlungsspielräum

e 
in

nerh
alb der europäischen

 V
erträge besser  

zu nutzen
, um

 A
uß

en
h

andeln
 und R

eform
en

 
der E

U
 voranzubringen

.

   boell.de/reform
-und-erw

eiterung-der-eu 
 H

andbuch

K
om

m
un

ale W
ärm

ew
ende 

strategisch
 planen

 –  
E

in
 L

eitfaden

D
ie W

ärm
eversorgung ist als w

ichtiger Faktor 
bei der Tran

sform
ation

 zur K
lim

aneutralität 
lange Zeit vern

ach
lässigt w

orden
. M

it dem
 

G
ebäudeenergiegesetz und dem

 W
ärm

eplan- 
ungsgesetz ändert sich

 das nun
. D

ieser 
L

eitfaden
 skizziert die A

kteurslandsch
aft

 der 
W

ärm
ew

ende und gibt den
 K

om
m

unen
 

H
inw

eise, w
ie sie die richtigen

 Partner für die 
U

m
setzung fi

nden
 kön

nen
. A

uß
erdem

 zeigt 
er, w

elche P
fade in

 der kom
m

un
alen

 W
ärm

e-
planung sin

nvoll sind, und er m
acht m

it 
ein

igen
 Praxisbeispielen

 vertraut.

   boell.de/publikationen 
 Böll.Brief

U
ntersch

ätzte Potenziale 
heben

 – Stereoty
pe bei  

L
ehrkräft

en
 abbauen

 
 L

eh
rkräft

e stellen
 h

äufig – vielfach
 auch

 
un

bew
usst – untersch

iedliche L
eistungs-

erw
artungen

 an
 ih

re Schüler*in
nen

. D
iese 

sind zum
 Teil von

 stereoty
pen

 A
n

n
ah

m
en

 
geprägt und w

irken
 sich

 negativ auf die 
B

ildungskarrieren
 von

 K
indern

 und Jugend-
lichen

 aus, die entsprechende M
erkm

ale 
m

itbringen
. E

s geht darum
, sich

 dieser 
Th

em
atik eh

rlich
 zu stellen

 und grundlegende 
H

altungsänderungen
 herbeizufüh

ren
: in

 der 
L

eh
rkräft

eausbildung w
ie in

 der Fortbildung, 
im

 kollegialen
 U

m
gang w

ie in
 der Selbst- 

refl
exion

, in
 Schulentw

icklungsprozessen
 w

ie 
im

 m
ultiprofessionellen

 Zusam
m

enw
irken

. 
D

as B
öll.B

rief gibt dazu H
andlungsem

pfeh-
lungen

. 

   boell.de/boellbrief

Böll.Spezial

W
irtsch

aft
satlas (1–4)

B
isher baut un

sere W
irtsch

aft
 auf fossilen

 
E

nergien
 auf. A

ber Ö
l, K

oh
le und G

as füh
ren

 
den

 P
laneten

 an
 seine ökologischen

 G
renzen

: 
V

or allem
 C

O
2 kan

n
 n

icht unendlich
 von

 der 
A

tm
osph

äre aufgenom
m

en
 w

erden
. D

arum
 

stellt sich
 die Frage, w

ie die W
irtsch

aft
 

gestaltet w
erden

 kan
n

, um
 einerseits K

lim
a-

neutralität zu erreichen
, und andererseits das 

V
ersprechen

 der sozialen
 M

arktw
irtsch

aft
  

zu erneuern
. W

ie eine ökologische und soziale 
M

arktw
irtsch

aft
 aussehen

 kön
nte, w

elche 
Problem

e und L
ösungen

 diskutiert w
erden

, 
darum

 geht es im
 A

tlas und im
 Podcast.  

Zu W
ort kom

m
en

 W
irtsch

aft
sw

issensch
aft

ler,  
G

ew
erksch

aft
er und A

rbeitsm
arktpoliti-

ker*in
nen

. 

Böll.Fokus

W
as schulden

 w
ir  

der Zukunft
?

D
ie Schulden

brem
se steht im

 M
itt

elpun
kt 

einer heft
igen

 D
ebatt

e. N
ach

 einem
 richtungs-

w
eisenden

 G
erichtsurteil fragen

 w
ir: B

raucht 
D

eutsch
land eine R

eform
 dieser fi

n
anzpoliti-

schen
 R

egelung? U
nd w

ie fi
nden

 w
ir die 

B
alance zw

ischen
 fi

n
anzieller V

erantw
ortung?  

Pod der guten H
offnung

Y
ouTube-Star A

ljosh
a  

M
utt

ardi: V
egan

ism
us, 

M
än

n
lichkeit und  

die K
lim

akrise
W

as h
aben

 V
egan

ism
us und M

än
n

lich
keits-

bilder m
it der K

lim
akrise zu tun? In

 dieser 
Folge sprechen

 w
ir m

it dem
 A

ktivisten
 und 

«Q
ueer E

ye G
erm

any»-Star A
ljosh

a M
utt

ardi 
über seine Identitätsfi

ndung, über R
ollen- 

bilder und das groß
e Th

em
a V

erdrängung. 

M
ärkte, M

ächte, Em
issionen m

it Adam
 Tooze

H
uth

is – G
efahr für  

die W
eltw

irtsch
aft

? 
 D

ie M
acht und der E

infl
uss von

 Tech-G
igan-

ten
 ist m

itt
lerw

eile beispiellos. In
 K

an
ada  

h
at die R

egierung ein
 Paket digitaler G

esetze 
auf den

 W
eg gebracht, das die K

ontrolle über 
die digitale W

elt teilw
eise zurückgew

in
nen

 
soll: G

esetzentw
urf C

-11, auch
 bekan

nt als 
O

n
line Stream

ing A
ct und C

-18, der O
n

line 
N

ew
s A

ct. A
ber das G

esetzespaket ist  
n

icht un
kontrovers. In

 dieser Folge w
erfen

 
w

ir einen
 gen

aueren
 B

lick auf diese neuen
 

G
esetze und ih

re A
usw

irkungen
.

 boell.de/podcasts

Film
vorführung

Favoriten

A
ktuelle P

ublikationen

N
eue Podcasts

Juni – Juli 
2024

Film
preview

 N
am

e

 V
ornam

e

 Institution / O
rganisation

 S
traße

 P
LZ

 / O
rt

 E
-M

ail		


 Telefon / Fax

H
einrich-Böll-Stiftung

A
bteilung K

om
m

unikation
S

chum
annstraße 8

10117 B
erlin

Bitte füllen Sie beide Seiten aus und  
senden Sie das Form

ular in einem
 frankierten  

Briefum
schlag (0,85 €) an uns zurück.

dienstlich  
     privat  

D
atum

 und U
nterschrift

Ich bin dam
it einverstanden, dass m

eine personenbezogenen D
aten elektronisch gespeichert  

w
erden, um

 Inform
ationen von der H

einrich-B
öll-S

tiftung zu erhalten. Ich kann der  
N

utzung m
einer D

aten jederzeit w
idersprechen. M

ehr zum
 D

atenschutz finden S
ie unter:  

boell.de/datenschutz

«Ich
 w

ollte ein
 B

ild der R
ealität groß

er Städte 
von

 heute zeigen
», sagte R

uth
 B

eckerm
an

n
 

bei der Prem
iere ih

res D
okum

entarfi
lm

s auf 
der B

erlin
ale. Favoriten

 ist m
it 20

0.0
0

0
 

E
inw

oh
nern

 der bevölkerungsreich
ste und 

diverseste G
em

eindebezirk W
ien

s. Im
 

Zentrum
 des Film

s stehen
 die K

inder einer 
G

rundschule: ih
re Ä

ngste, ih
re H

off
nungen

 
und ih

re Träum
e. U

nd die K
lassen

leh
rerin

 
Ilkay Ildiskut. A

ls Tochter türkischer 
E

inw
anderer w

ar sie zu ih
ren

 Schulzeiten
 

noch
 eine A

usn
ah

m
e – heute gibt es in

 ih
rer 

K
lasse praktisch

 keine D
eutsch-M

utt
ersprach-

ler*in
nen

 m
eh

r. D
er Film

 verschw
eigt n

icht 
die Problem

e an
 der G

rundschule, zugleich
 ist 

er eine w
oh

ltuende A
ntithese zu B

erichten
, in

 
denen

 K
inder m

it M
igration

sgesch
ichte vor 

allem
 als Problem

fälle dargestellt w
erden

. D
er 

Film
 w

urde im
 Februar 2024 auf der B

erlin
ale 

m
it dem

 Frieden
sfi

lm
preis ausgezeich

net.  
A

m
 19. Septem

ber kom
m

t er in
 die deutschen

 
K

inos. D
ie Preview

 fi
ndet am

 D
on

nerstag, 
dem

 27. Jun
i 2024, in

 K
ooperation

 m
it der 

H
ein

rich-B
öll-Stift

ung im
 D

eutschen
 Th

eater 
statt

.

Gestaltung und Illustration: Heimann+ Schwantes, Berlin



Juni–Juli 2024

Liebe Leser*innen,vom 6. bis 9. Juni können 
über 350 Millionen Europäer*innen ein neues Parlament 
wählen. Die Herausforderungen, vor denen die EU  
steht, sind enorm. Wichtige Weichen müssen in den  
kommenden Jahren gestellt werden: für die europäische 
Verteidigungsfähigkeit, für die Erreichung der selbst- 
gesteckten Klimaziele und für dringend notwendige 
Strukturreformen angesichts kommender Erweiterungs-
runden. 

Wir analysieren den Ausgang der Wahlen am 2. Juli in 
einer Fachkonferenz, abends findet eine öffentliche 
Podiumsdiskussion statt. Im Vorfeld der Wahlen haben 
wir Expert*innen gebeten, exemplarisch für einige 
Politikbereiche Empfehlungen für EU-Reformen zu 
erarbeiten. Das Ergebnis sind sechs digitale Policy Paper 
mit pragmatischen wie grundlegenden Reformansätzen, 
die die EU handlungsfähiger, demokratischer, ökologi-
scher und sozial gerechter machen sollen.  

Wie durch eine verbesserte Zusammenarbeit von  
Kommunen und lokalen Unternehmen die Wirtschaft  
auf Klimakurs gebracht werden kann, darum geht es in 
unserer Online-Reihe «Green Cities 2035» am 27. Juni.  
Zwei Tage zuvor stellen wir unser neues Handbuch 
«Kommunale Wärmewende strategisch planen» vor –  
ein Leitfaden für Kommunen und andere Akteure der 
Wärmewende. 

Wollen Sie regelmäßig von uns per E-Mail oder  
per Post über interessante Veranstaltungen und  
Publikationen informiert werden? Dann tragen Sie  
sich bitte unter www.boell.de/news in unsere  
Verteiler ein. Und folgen Sie uns auf 
  
                               @boellstiftung

13.6.
Internationale Konferenz

Die Digitalisierung 
der EU-Grenzen und 
die Produktion von 
Verletzbarkeit
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Donnerstag, 10 – 18 Uhr     

  Livestream   EN/DE

Mit	� Myria Georgiou, Prof. für Medien und  
Kommunikation,School of Economics, London

	� Alexandra Geese, MdEP, stellv. Vorsitzende  
der Fraktion Die Grünen/EFA

	� Pin Lean Lau, Prof. für Bio-Recht an der  
Brunel Universität London

	� Mirca Madianou, Prof. für Medien-,  
Kommunikations- und  Kulturwissenschaften an 
der Goldsmiths University of London

	� Lena Rohrbach, Amnesty International, Berlin

	� Michelle Pfeifer,Postdoktorant*in im  
Forschungsprojekt «Artificial Intelligence, 
Emerging Technologies, and Social Change»  
an der TU Dresden	 u. a.

•	Veranstalter: Gunda-Werner-Institut  
•	In Kooperation mit Queer European Asylum Network 
	 (QUEAN), Netzforma* e.V.  
•	Infos: Munkhzul Togmid, munkhzul.togmid@boell.de   
	 Anmeldung: calendar.boell.de    

5.6.
Podiumsdiskussion 

Build Back Better: 
Soziale (Infra-)
Strukturen für  
den Wiederaufbau 
der Ukraine
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Mittwoch, 18 – 20 Uhr   

 Livestream   UKR /DE

Mit	� Lorina Fedorova, Cedos, Ukraine

	� Galyna Kotliuk, Heinrich-Böll-Stiftung,  
Büro Kyjiw, Ukraine

	� Mariana Kukhlevska, Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

	� Tetiana Lopashchuk, Deutsch-Ukrainisches 
Büro, Berlin 

•	In Kooperation mit Cedos
•	Infos: Anna Lysiak, lysiak@boell.de 
	 Anmeldung: calendar.boell.de   

20.6.
Studienpräsentation und Podiumsdiskussion

Krisenpuffer gegen 
die Inflation 
Öffentliche Nahrungsmittel-
speicher zur Preisstabilisierung 
und ihr Beitrag zur Transfor- 
mation der Ernährungssysteme
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Donnerstag, 19 – 20.30 Uhr   

  Livestream   EN/DE

Mit	� Isabella Weber, Prof. für Volkswirtschaftslehre 
an der Universität von Massachusetts Amherst, 
USA

	� Máximo Torero, Chef-Ökonom der FAO (angefr.)

	  �Anastasia Nesvetailova, Leiterin der Abteilung 
für Makroökonomik und Entwicklungspolitik, 
UNCTAD

	� Naiara Bittencourt, Vorstandsreferentin beim 
brasilianischen, nationalen Versorgungsunter-
nehmen CONAB (angefr.)

	� Lena Bassermann, Programmleiterin  
Landwirtschaft, TMG Research 	  u.a. 

•	 In Kooperation mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung, (TMG) 
	 ThinkTank for Sustainability 
•	 Infos: Hagen Döcke, doecke@boell.de  
	 Anmeldung: calendar.boell.de 

   

24.6.
Paneldiskussion

Democratic  
Reporting in Times 
of Elections
Wie wird der Politikjourna
lismus seiner demokratischen 
Verantwortung gerecht?
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Montag, 18 – 19.45 Uhr     

  Livestream   EN/DE

Mit	 Jay Rosen, Journalismus-Professor an der  
	 New York University

	 Errin Haines, Chefredakteurin des Nachrichten- 
	 magazins The 19th*News

	 Hadija Haruna-Oelker, Journalistin und Autorin

•	In Kooperation mit Neue deutsche Medienmacher*innen
•	Infos: Deitra Myers, myers@boell.de 
	 Anmeldung: calendar.boell.de    

25.6.
Online-Buchvorstellung

Kommunale  
Wärmewende  
strategisch planen
Ein Leitfaden
Zoom 
Dienstag, 17 – 18.30 Uhr     

  Livestream   DE

Mit	� Dr. Julika Weiß und Tidian Baerens 
Institut für ökologische Wirtschaftsforschung 
GmbH, Berlin

	� Emöke Kovac, Sanierungsmanagerin in Hürup 
und Maasbüll, Schleswig-Holstein

	� Anselm Laube, Geschäftsführer der  
Energieagentur Ludwigsburg LEA e. V.

	� Johann-Georg Jaeger, Aufsichtsratsvorsitzender 
Stadtwerke Rostock AG

•	Infos: Anke Bremer, bremer@boell.de 
	 Anmeldung: calendar.boell.de 

   

27.6.
Online-Diskussion  Green Cities 2035

Lokale Wirtschaft 
neu denken
Unternehmen und Kommunen 
auf Klimakurs
Zoom 
Donnerstag, 17 – 19 Uhr     

  Livestream   DE

Mit	 Sandra Wagner-Endres, Deutsches Institut für 
	 Urbanistik

	 Anja Ritschel, Wirtschafts- und Umweltdezer- 
	 nentin, Landeshauptstadt Hannover (angefr.)

	 Dr. Andreas Thiel, Geschäftsführer der Regio 
	 Augsburg Wirtschaft GmbH (angefr.)

 	 Christian Einsiedel, Stiftung Gemeinwohl- 
	 Ökonomie NRW (angefr.)

•	In Kooperation mit Deutsches Institut für Urbanistik (Difu) 
•	Infos: Anke Bremer, bremer@boell.de  
	 Anmeldung: calendar.boell.de    

27.6.
Filmpreview und Gespräch

Favoriten
Dokumentarfilm von  
Ruth Beckermann
Österreich 2024,  1 Std. 18 Min.

Deutsches Theater Berlin 
Donnerstag, 20 – 22 Uhr     

  Livestream   DE

•	In Kooperation mit dem Deutschen Theater 
•	7 Euro / 4 Euro 
•	Deutsches Theater, Schumannstraße 13A, 10117 Berlin   
	 www.deutschestheater.de   
•	Infos: Karin Lenski, lenski@boell.de    

2.7.
Konferenz

European Demo-
cracy Conference 
2024: Wie weiter  
mit der EU? 
Zukunftsperspektiven für 
Europa nach den Wahlen
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Dienstag, 9 – 16 Uhr (Fachtagung) und 18 – 20 Uhr  
(öffentliche Podiumsdiskussion) 

 EN/DE

•	Infos: Claudia Rothe, rothe@boell.de 
	 Anmeldung: calendar.boell.de

11.7.
Konzert

Falada: érase un  
sonido (Es war  
einmal ein Klang)
Ein kolumbianisch-deutsches 
Märchen – Konzert mit  
dem Frideswide Ensemble
Beletage der Heinrich-Böll-Stiftung 
Donnerstag, 19.30 – 21 Uhr 

 DE/ES

•	Infos: Karin Lenski, lenski@boell.de  
	 Anmeldung: calendar.boell.de   

Die Heinrich-Böll-Stiftung
•	 ist eine Agentur für grüne Ideen und Projekte, eine reformpoli- 

tische Zukunftswerkstatt sowie ein internationales Netzwerk 

•	 steht der Partei Bündnis 90 / Die Grünen nahe 

•	 fördert die Entwicklung einer demokratischen Zivilgesellschaft  
im In- und Ausland 

•	 engagiert sich für Geschlechterdemokratie, also die gesellschaftliche 
Emanzipation und die Gleichberechtigung von Frauen und Männern 

•	 setzt sich für die Überwindung von Dominanz, Fremdbestimmung 
und Gewalt zwischen den Geschlechtern ein streitet für gleiche 
Rechte und Chancen für alle Menschen, gleich welchen Geschlechts, 
gleich welcher sexuellen Orientierung, Religion, Ethnie oder Nation 

•	 unterstützt kulturelle Projekte im Rahmen der politischen  
Bildungsarbeit 

•	 fördert begabte, gesellschaftspolitisch engagierte Studierende und 
Graduierte im In- und Ausland

•	 unterhält zurzeit ein EU-Büro in Brüssel sowie Büros in Albanien, 
dem arabischen Nahen Osten, Argentinien, Bosnien-Herzegowina, 
Brasilien, Chile, China, El Salvador, Frankreich, Georgien,  
Griechenland, Indien, Israel, Kambodscha, Kenia, Kolumbien,  
Libanon, Marokko, Mexiko, Nigeria, Polen, Senegal, Serbien,  
Südafrika, Südkorea, Thailand, Tschechien, Türkei, Tunesien,  
Ukraine und den USA 

•	 kooperiert mit ihren 16 Landesstiftungen in den Bundesländern 

•	 finanziert sich fast ausschließlich über öffentliche Mittel (zurzeit 
rund 84 Mio. Euro im Jahr)

Heinrich-Böll-Stiftung e. V.  
Die grüne politische Stiftung 
Schumannstraße 8, 10117 Berlin 
T  030 285 34 - 0 / F -109 
info@boell.de

Aktuelle Downloads, Blogs und Dossiers  
unter www.boell.de

Sehr geehrte Interessierte,

wenn Sie immer aktuell von uns  
informiert werden möchten, nehmen wir 
Sie gerne in unseren Adressverteiler auf.  
Bitte senden Sie dafür diese Karte  
ausgefüllt und unterschrieben an uns  
oder registrieren Sie sich auf:  
www.boell.de/news 

��   Böll News – der monatliche  
       Newsletter der Stiftung, der Sie über      
        aktuelle Themen, Veranstaltungen  
        und Publikationen der Stiftung  
        informiert. 

 
 
 

 
Wählen Sie Themen aus, um von uns 
Veranstaltungseinladungen und Infos  
zu erhalten.

Für regelmäßig erscheinende  
Publikationen und Newsletter bieten  
wir kostenfreie Abonnements.

Themenverteiler

  Außen- und Sicherheitspolitik

  Bildung

  Demokratie

  Feminismus / Geschlechterpolitik 

  Internationale Beziehungen

  Kultur

  Migration

  Ökologie

  Sozialpolitik

  Wirtschaft

  Zeitgeschichte

  Afrika

  Asien

  Europa / Europäische Union

  Lateinamerika

  Naher Osten / Nordafrika

  Ost- und Südosteuropa

Abonnements Publikationen

�   Böll.Info – Aktuelle Publikationen  
         und Veranstaltungen 

  Jahresbericht 

  Böll.Thema – Das Magazin der  
	 Heinrich-Böll-Stiftung (2 x im Jahr) 

�   Böll.Thema – Das Magazin der  
	 Heinrich-Böll-Stiftung, digital 

  Medienverzeichnis

  böll.brief  
	 Teilhabegesellschaft, digital 

�   böll.brief  
	 Demokratie und Gesellschaft, digital 

�   böll.brief  
	 Grüne Ordnungspolitik, digital 

  böll.brief  
	 Öffentliche Räume, digital

Abonnements Newsletter

�   Gunda-Werner-Institut für Feminis- 
	 mus und Geschlechterpolitik

��   Heimatkunde 
	 Migrationspolitischer Newletter

�   GreenCampus  
	 Weiterbildung, Workshops, Seminare

�   Nahost- / Nordafrika-Update

�   Lateinamerika-Post

�   Ost- / Südosteuropa

�   Asien

�   «Vielfalt statt Macht»
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Studie

Selbstverständlich  
europäisch!? 2024

Die Europawahl im Juni 2024 findet im 
Schatten multipler Krisen statt. Populistische 
und radikal rechte Kräfte könnten davon 
profitieren. Sie streben eine Renationalisie-
rung europäischer Politik und eine Schwä-
chung der Handlungsfähigkeit der EU an.  
Die EU würde in einer Zeit geschwächt, in  
der sie große Zukunftsaufgaben zu lösen hat.  
In diesem Zusammenhang untersucht die 
sechste Ausgabe der Langzeitstudie «Selbst-
verständlich europäisch!?», wie die deutsche 
Bevölkerung auf die Europawahl blickt und 
die Rolle Deutschlands in der EU beurteilt.

   boell.de/selbstverstaendlich-europaeisch-2024 
 

EU Policy Paper

Der Erweiterungspolitik neue 
Glaubwürdigkeit 
verschaffen

Die EU hat viele Anwärter auf eine Mitglied-
schaft, doch die Beitrittsprozesse sind  
kompliziert. Viele Länder würden lieber heute  
als morgen Teil des Staatenverbundes werden; 
gleichzeitig präferieren viele Mitgliedsländer 
zunächst eine EU-Strukturreform, um die 
Handlungsfähigkeit der Union zu stärken.  
Das Policy Paper analysiert die Argumente  
für und wider eine zügige Erweiterung  
der EU und gibt Handlungsempfehlungen  
für die Politik. 

EU Policy Paper

Die europäische  
Energiewende beschleunigen 

Mit dem European Green Deal hat die euro- 
päische Energiewende einen großen Schritt 
vorwärts gemacht. Doch angesichts hoher 
Energie- und Lebenshaltungskosten sowie  
der Folgen von Krieg und Pandemie werden 
Stimmen lauter, die den Klimaschutz als 
einsparbaren Luxus ansehen. Um die europäi-
sche Energiewende voranzubringen sowie 
Kosten und Nutzen fairer zu verteilen, muss 
die EU bessere Steuerungsinstrumente finden. 
Dieses Policy Paper gibt Handlungsempfeh-
lungen zur notwendigen Beschleunigung der 
europäischen Energiewende. 

EU Policy Paper

Die EU demokratisch 
reformieren 

Der Ruf nach Reformen ist angesichts 
struktureller Probleme in der EU wieder 
lauter geworden. Die zeitweise schleppende 
Konsensfindung zwischen den Mitglieds- 
ländern und die geplante Aufnahme weiterer 
Länder in die EU lassen solche Reformen 
dringlicher denn je erscheinen. Das Policy 
Paper macht einige Vorschläge, wie mit und 
ohne Vertragsänderungen Reformen möglich 
wären und die EU ihre Zukunftsfähigkeit 
bewahren kann. 

EU Policy Paper

Die Finanzarchitektur der  
EU zukunftsfähig gestalten

Die EU steht vor der Herausforderung, die 
selbstgesetzten notwendigen Klimaziele zu 
erreichen, gleichzeitig die industrielle 
Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen und die 
öffentliche Daseinsvorsorge sicherzustellen. 
Dazu sind erhebliche finanzielle Investitionen 
erforderlich. Zur Finanzierung dieser grün- 
sozialen Investitionen auf EU-Ebene braucht 
es eine zukunftsfähige europäische Finanz-
architektur, die auf drei Säulen ruht. Sie wird 
in diesem Policy Paper dargestellt. 

EU Policy Paper

Die EU international  
handlungsfähiger machen 

Die gemischten Reaktionen der EU auf die 
internationalen Herausforderungen machen 
deutlich, dass es an einer kohärenten europäi-
schen Außenpolitik fehlt. Das liegt vor allem 
am Fehlen eines gemeinsamen politischen 
Willens der 27 Mitgliedstaaten. Ziel müsste es 
aber sein, ein größeres politisches Gewicht in 
der Welt zu bekommen. In diesem Sinne sind 
die Handlungsempfehlungen dieses Policy 
Paper als Aufforderungen an die Mitglied- 
staaten zu verstehen, die Handlungsspielräume 
innerhalb der europäischen Verträge besser  
zu nutzen, um Außenhandeln und Reformen 
der EU voranzubringen.

   boell.de/reform-und-erweiterung-der-eu 
 

Handbuch

Kommunale Wärmewende 
strategisch planen –  
Ein Leitfaden

Die Wärmeversorgung ist als wichtiger Faktor 
bei der Transformation zur Klimaneutralität 
lange Zeit vernachlässigt worden. Mit dem 
Gebäudeenergiegesetz und dem Wärmeplan- 
ungsgesetz ändert sich das nun. Dieser 
Leitfaden skizziert die Akteurslandschaft der 
Wärmewende und gibt den Kommunen 
Hinweise, wie sie die richtigen Partner für die 
Umsetzung finden können. Außerdem zeigt 
er, welche Pfade in der kommunalen Wärme-
planung sinnvoll sind, und er macht mit 
einigen Praxisbeispielen vertraut.

   boell.de/publikationen 
 

Böll.Brief

Unterschätzte Potenziale 
heben – Stereotype bei  
Lehrkräften abbauen  
Lehrkräfte stellen häufig – vielfach auch 
unbewusst – unterschiedliche Leistungs-
erwartungen an ihre Schüler*innen. Diese 
sind zum Teil von stereotypen Annahmen 
geprägt und wirken sich negativ auf die 
Bildungskarrieren von Kindern und Jugend-
lichen aus, die entsprechende Merkmale 
mitbringen. Es geht darum, sich dieser 
Thematik ehrlich zu stellen und grundlegende 
Haltungsänderungen herbeizuführen: in der 
Lehrkräfteausbildung wie in der Fortbildung, 
im kollegialen Umgang wie in der Selbst- 
reflexion, in Schulentwicklungsprozessen wie 
im multiprofessionellen Zusammenwirken. 
Das Böll.Brief gibt dazu Handlungsempfeh-
lungen. 

   boell.de/boellbrief

Böll.Spezial

Wirtschaftsatlas (1–4)

Bisher baut unsere Wirtschaft auf fossilen 
Energien auf. Aber Öl, Kohle und Gas führen 
den Planeten an seine ökologischen Grenzen: 
Vor allem CO2 kann nicht unendlich von der 
Atmosphäre aufgenommen werden. Darum 
stellt sich die Frage, wie die Wirtschaft 
gestaltet werden kann, um einerseits Klima-
neutralität zu erreichen, und andererseits das 
Versprechen der sozialen Marktwirtschaft  
zu erneuern. Wie eine ökologische und soziale 
Marktwirtschaft aussehen könnte, welche 
Probleme und Lösungen diskutiert werden, 
darum geht es im Atlas und im Podcast.  
Zu Wort kommen Wirtschaftswissenschaftler,  
Gewerkschafter und Arbeitsmarktpoliti-
ker*innen. 

Böll.Fokus

Was schulden wir  
der Zukunft?
Die Schuldenbremse steht im Mittelpunkt 
einer heftigen Debatte. Nach einem richtungs-
weisenden Gerichtsurteil fragen wir: Braucht 
Deutschland eine Reform dieser finanzpoliti-
schen Regelung? Und wie finden wir die 
Balance zwischen finanzieller Verantwortung?  

Pod der guten Hoffnung

YouTube-Star Aljosha  
Muttardi: Veganismus, 
Männlichkeit und  
die Klimakrise
Was haben Veganismus und Männlichkeits-
bilder mit der Klimakrise zu tun? In dieser 
Folge sprechen wir mit dem Aktivisten und 
«Queer Eye Germany»-Star Aljosha Muttardi 
über seine Identitätsfindung, über Rollen- 
bilder und das große Thema Verdrängung. 

Märkte, Mächte, Emissionen mit Adam Tooze

Huthis – Gefahr für  
die Weltwirtschaft?  
Die Macht und der Einfluss von Tech-Gigan-
ten ist mittlerweile beispiellos. In Kanada  
hat die Regierung ein Paket digitaler Gesetze 
auf den Weg gebracht, das die Kontrolle über 
die digitale Welt teilweise zurückgewinnen 
soll: Gesetzentwurf C-11, auch bekannt als 
Online Streaming Act und C-18, der Online 
News Act. Aber das Gesetzespaket ist  
nicht unkontrovers. In dieser Folge werfen 
wir einen genaueren Blick auf diese neuen 
Gesetze und ihre Auswirkungen.

 boell.de/podcasts

Filmvorführung

Favoriten

Aktuelle Publikationen

Neue Podcasts
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Filmpreview

 
Name

 
Vorname

 
Institution / Organisation

 
Straße

 
PLZ / Ort

 
E-Mail		

 
Telefon / Fax

Heinrich-Böll-Stiftung

Abteilung Kommunikation
Schumannstraße 8
10117 Berlin

Bitte füllen Sie beide Seiten aus und  
senden Sie das Formular in einem frankierten  
Briefumschlag (0,85 €) an uns zurück.

dienstlich       privat  

Datum und Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten elektronisch gespeichert  
werden, um Informationen von der Heinrich-Böll-Stiftung zu erhalten. Ich kann der  
Nutzung meiner Daten jederzeit widersprechen. Mehr zum Datenschutz finden Sie unter:  
boell.de/datenschutz

«Ich wollte ein Bild der Realität großer Städte 
von heute zeigen», sagte Ruth Beckermann 
bei der Premiere ihres Dokumentarfilms auf 
der Berlinale. Favoriten ist mit 200.000 
Einwohnern der bevölkerungsreichste und 
diverseste Gemeindebezirk Wiens. Im 
Zentrum des Films stehen die Kinder einer 
Grundschule: ihre Ängste, ihre Hoffnungen 
und ihre Träume. Und die Klassenlehrerin 
Ilkay Ildiskut. Als Tochter türkischer 
Einwanderer war sie zu ihren Schulzeiten 
noch eine Ausnahme – heute gibt es in ihrer 
Klasse praktisch keine Deutsch-Muttersprach-
ler*innen mehr. Der Film verschweigt nicht 
die Probleme an der Grundschule, zugleich ist 
er eine wohltuende Antithese zu Berichten, in 
denen Kinder mit Migrationsgeschichte vor 
allem als Problemfälle dargestellt werden. Der 
Film wurde im Februar 2024 auf der Berlinale 
mit dem Friedensfilmpreis ausgezeichnet.  
Am 19. September kommt er in die deutschen 
Kinos. Die Preview findet am Donnerstag, 
dem 27. Juni 2024, in Kooperation mit der 
Heinrich-Böll-Stiftung im Deutschen Theater 
statt.
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